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Vorbildlicher Einsatz am «Tatort Aadorf»
Es ist dem Einwohnerverein Aadorf ein Anliegen, den Wohnort sauber zu halten. Deshalb wurde am  

vergangenen Samstag, dem Clean-Up-Day, dem weitverbreiteten Littering der Kampf angesagt.

Aadorf – Trotz nasskalter Witterung 
konnte der Projektverantwortliche 
Patrick Meyer gut 30 unentwegte 
Abfallsammler begrüssen, die aus 
drei Generationen stammten. Kurze 
Erklärungen genügten, um Alt und 
Jung, Klein und Gross, ausgerüs-
tet mit Greifzangen, Handschuhen 
und Abfallsäcken, auf den Weg zu 
schicken. Ihnen zugeteilt waren acht 
Gebiete, markiert mit neuralgischen 
Punkten. Der einsetzende Regen und 
der steife Westwind waren allerdings 
nicht dazu angetan, an den Tatorten 
die akribische Suche nach weggewor-
fenen Gegenständen zu erleichtern. 
Bemerkenswert: Gleichzeitig und in 
gleicher Mission waren auch Vereine 
der umliegenden Aussengemeinden 
tätig. 

Der Schein trügt
Was fast wie ein Spiel anmutete, wurde 
zu bitterem Ernst: Verpackungen von 
Lebensmitteln, Getränkedosen Plastik, 
Bananenschalen, Zigarettenstummeln, 
Kugelschreiber, Papier, Gummiteile, 
Bier- und Parfümflaschen sowie allerlei 
Hausmüll wurden zur unliebsamen Be-
gierde der Sammlerinnen und Sammler. 

Was da gedankenlos Weggeworfenes an 
Strassenrändern, Plätzen, Wiesen und 
Gärten aufzulesen war, löste mehr als 
nur ein Kopfschütteln aus. Abgesehen 
vom Anblick des Unerhörten, ist nicht 
daran zu denken, welche Verletzungen 
etwa eine aufgeschlitzte Getränke-
dose in Mägen von Kühen verursachen 
könnte. Dass ein weggeworfener Zi-
garettenstummel erst nach rund zehn 
Jahren verrottet, scheint zudem vielen 
Rauchern nicht bewusst zu sein.

Zweifelhafter Erfolg   
Nach getaner Arbeit ist es ist schliess-
lich müssig zu fragen, ob am Schluss 
die grosse Menge an eingesammelten 
als Erfolg bezeichnet werden konnte. 
Vielmehr wirft das Ergebnis ein trü-
bes Bild auf die Wegwerfmentalität der 
gegenwärtigen Zivilisation. Acht Säcke 
gefüllt mit Zivilisationsmüll war die 
betrübliche Ausbeute der morgendli-
chen Lauftour. Den freiwillig Helfen-
den mag es eine Genugtuung gewesen 

sein, etwas Sinnvolles für die Umwelt 
getan zu haben. Für materiellen Lohn 
brauchte es schon das Losglück, um 
damit eine Getränkeflasche zu gewin-
nen. Von der Mühsal bestärken liessen 
sich indessen alle Teilnehmenden mir 
einem Farmerriegel, einem Apfel und 
Süssmost.  
 Kurt Lichtensteiger n

Der neugewählte Gemeinderat Patrick Meyer 
erklärt den Einsatz.

Einsatzwillige Dorfbewohner blenden das Vermüllen nicht aus. Bilder: Kurt Lichtensteiger

Baustart ist erfolgt

Littenheid – Der Bereich der Kinder- 
und Jugendpsychiatrie und -psycho-
therapie der Clienia Littenheid AG wird 
neben dem bisherigen Standort in Lit-
tenheid (TG) mit einem neuen Standort 
in Oetwil am See in Zürich erweitert. 
Auf diesem Gelände er Schwesterkli-
nik, namens Clienia Schlössli AG, sind 
die Bagger nun aufgefahren: In diesen 
Tagen ist der Baustart des Neubaus der 
Kinder- und Jugendpsychiatrie mit 
drei Stationen und einem Schulhaus 
erfolgt. Es ist geplant, im Herbst 2024 
den Betrieb aufzunehmen. Mit diesem 
Ausbau wird die Kinder- und Jugend-
psychiatrie und -psychotherapie der 
Clienia Littenheid AG zur grössten 
Schweizer Anbieterin von stationären 
psychiatrischen und psychotherapeuti-
schen Dienstleistungen für Kinder und  
Jugendliche.
 eing. n

Zentrale Rolle bei Berufserkundung
Die 3. WPO-Wirtschaftskonferenz wurde vollständig dem Thema  

Berufserkundung gewidmet. Dabei waren sich die anwesenden Wirtschafts- und  
Gewerbevereine einig, dass Verbesserungspotenzial besteht. 

Region – Berufserkundung ist nicht 
gleich Berufsfindung. Eine zentrale 
Erkenntnis der 3. WPO-Wirtschafts-
konferenz, an der über 40 Vertretende 
der Wirtschafts- und Gewerbevereine 
aus der Region Wil zusammenkamen. 
In einem Punkt waren sich die An-
wesenden schnell einig: Erste Berüh-
rungen mit Berufen sollten Kindern 
und Jugendlichen bereits ermöglicht 
werden, bevor sie sich auf die Suche 
nach einer Lehrstelle begeben. So 
wirke man der zunehmend hohen 
Abbruchrate während der Ausbildung 
entgegen.

Viele Perspektiven bei der  
Berufserkundung
Die Teilnehmenden waren sich einig, 
dass im Bereich der Berufserkundung 
noch Potenzial schlummert. In einem 
Video kamen zunächst Jugendliche 
selbst zu Wort, daraufhin folgten 
Interviews mit Exponenten aus den 
Institutionen Berufsberatung, Schul-
leitung und Wirtschaft. Zum Schluss 
diskutierten die Anwesenden, wer 
welche Rolle übernehmen könnte. 
Eine Mehrheit plädierte dafür, dass 

WPO die verschiedenen Angebote 
und Aktivitäten im Bereich der Be-
rufserkundung koordinieren soll. Zu-
dem herrschte die Meinung vor, dass 
langfristig eine Konzentration auf eine 
einheitliche Plattform zur Berufser-
kundung in der ganzen Region anzu-
streben sei. Der Kirchberger Gemein-
depräsident und WPO-Vizepräsident 

Roman Habrik fasste es wie folgt zu-
sammen: «Es soll ein standardisiertes 
Angebot in der Region geben, zu dem 
WPO einen Beitrag leistet. Etwa in 
Form eines Aktionspakets, das unter 
dem WPO-Dach angeboten wird.» Die 
Geschäftsstelle nimmt diesen Auftrag 
nun entgegen.
 eing. n

Das Verbesserungspotenzial in der Berufsfindung wurde erfolgreich diskutiert.

Gewinner der Leucht-
westen-Aktion
Region – 50 Thurgauer Schülerinnen 
und Schüler werden für ihre Teil-
nahme an der Leuchtwesten-Aktion 
von Verkehrssicherheit Thurgau mit 
einem Tablet belohnt. In den vergan-
genen Monaten gaben 2205 Schüle-
rinnen und Schüler bei Verkehrskon-
trollen der Kantonspolizei Thurgau 
die Wettbewerbstalons einer Polizis-
tin oder einem Polizisten ab. Diese 
Kinder nahmen automatisch an der 
Verlosung teil. Durch das Tragen der 
Leuchtwesten wird die Verkehrssi-
cherheit der Schülerinnen und Schüler 
nachts und in der dunklen Jahreszeit 
erhöht. Deshalb bietet Verkehrssicher-
heit Thurgau seit über zehn Jahren den 
Kindern der Primar- und Sekundar-
schulen im Kanton Thurgau kostenlos 
Leuchtwesten an und wird dabei von 
den Schulen tatkräftig unterstützt. Die 
Leuchtwesten werden durch den Thur-
gauer Künstler Bruno Nadler gestaltet. 
Das Sujet «Rücksicht» wies darauf hin, 
dass gegenseitige Fairness das A und 
O im Strassenverkehr ist. Auf einem 
Wettbewerbstalon, der in jeder Weste 
enthalten ist, wurden die wichtigsten 
Regeln in Erinnerung gerufen.
 eing. n

Das Sujet der vergangenen Leuchtwestenaktion 
lautete «Rücksicht».




